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A. M Gay

Drei Münchnern ist im Januar 1963 erstmals die direkte Durchsteigung der Großen Zinne gelungen. 17 Tage und 16 Nächte
verbrachten die kühnen Helden bei beißender Kälte an der Dolomitenwand. Sie wurden dabei allerdings zweimal täglich
mit einer warmen Mahlzeit versorgt und hatten jederzeit eine Rückzugsmöglichkeit.
Da es uns infolge großer Nachfrage nicht möglich war, ein Exklusivbild der drei Rekord-Alpinisten zu erwerben, bringen
wir ein Bild von

Fräulein Marie P. in Z.,

der es, ebenfalls im Januar, gelungen ist, 29 Tage und 28 Nächte in ihrer ungeheizten Mansarde zu überleben, wobei sie sich

ihre tägliche warme Mahlzeit (Milchkaffee und Brot) sogar noch selber zubereitete. Ihre Rekordleistung hat gegenüber der
oben genannten nur einen Schönheitsfehler: sie war unfreiwillig, da es Fräulein P. an Geld für Heizmaterial und Lebensmittel

fehlte
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